
Henckell, Karl: Wir haben's ja alle geschaut und erlebt (1896)

1 Wir haben's ja alle geschaut und erlebt

2 Auf Kammern und Korridoren,

3 Wir haben gezittert vor Scham und gebebt

4 Und Haß den Halunken geschworen.

5 In keinem Zucken des Gesichts

6 Konnt' unser Zorn sich zeigen,

7 Wir standen stramm und sagten nichts,

8 Wir mußten schweigen.

9 Du braver, gemarterter Kamerad,

10 Wie hat dich der Frieden verwundet!

11 Blutend standest du kerzengrad

12 Und hast die Sühne gestundet.

13 Gestundet bis zur Stunde der Not,

14 Wann vorwärts wir marschieren,

15 Dann läßt von rückwärts Kamerad Tod

16 Einmal chargieren.

17 Wir haben's ja alle erlebt und geschaut

18 Auf Korridoren und Kammern,

19 Dem Herzen hat's unterm Kolben gegraut,

20 Und heimlich lief ein Jammern,

21 Eins, zwei, eins, zwei, von Mann zu Mann,

22 Wut riß empor die Glieder,

23 Der Waffenknechtschaft starrer Bann

24 Stumm dröhnte: Nieder!
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